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Zu diesem Handbu chDieses Handbuch ist ein Bestandteil der zum Neufahrzeug gehörenden Unterlagen. In den Abbildungen sind 
Rechtslenkung und Linkslenkung berücksichtigt. Beziehen sich Informationen auf ein bestimmtes Land, sind 
sie entsprechend gekennzeichnet.

Nehmen Sie sich bitte die Zeit, um die Betriebsanleitung Ihres Fahrzeugs sobald wie möglich durchzulesen.

WICHTIG
Die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen beziehen sich auf alle Fahrzeugvarianten und das erhältliche 
Zubehör. Einige der Optionen sind nur in das Fahrzeug eingebaut, wenn sie Bestandteil dessen ursprünglicher 
Spezifikation sind. Daher treffen manche Abschnitte dieses Handbuchs u. U. nicht auf Ihr Fahrzeug zu. Aufgrund 
der Druckzyklen kann das Handbuch die Beschreibung von Optionen enthalten, bevor diese allgemein verfügbar 
sind.

Die Optionen, Hardware und Software dieses Fahrzeugs entsprechen den verfügbaren Spezifikationen für den 
Markt, auf dem das Fahrzeug verkauft wird. Soll das Fahrzeug in einer anderen geografischen Region benutzt 
werden, müssen die Fahrzeugspezifikationen u. U. an die gegebenen Bedingungen angepasst werden. Die 
Kosten für derartige Änderungen werden nicht von Land Rover getragen.

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen waren zum Zeitpunkt der Drucklegung korrekt. 
Möglicherweise sind nach der Veröffentlichung dieses Handbuchs am Fahrzeug Änderungen vorgenommen 
worden. In diesem Fall wird den Fahrzeughandbüchern eine Ergänzung beigefügt. Nachträgliche 
Aktualisierungen sind auf der Website von Land Rover unter www.ownerinfo.landrover.com einzusehen.

Da wir unsere Produkte kontinuierlich weiterentwickeln, behalten wir uns das Recht vor, Spezifikationen, die 
Ausführung oder die Ausstattung ohne Vorankündigung und ohne das Eingehen von Verpflichtungen jederzeit 
zu ändern. Die vorliegende Publikation darf ohne unsere Genehmigung weder ganz noch teilweise vervielfältigt 
oder übersetzt werden. Irrtümer und Auslassungen vorbehalten.

© Land Rover 2009

Alle Rechte vorbehalten.

Veröffentlicht von Land Rover Technical Communications.
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Einführung

SYMBOLE

Warnung

Achtung

Symbole
Dieses Recyclingsymbol kennzeichnet 
Gegenstände, die auf sichere Weise 
entsorgt werden müssen, um eine 
unnötige Belastung der Umwelt zu 
vermeiden.

Dieses Symbol kennzeichnet 
Funktionen, die von einem 
Vertragspartner bzw. autorisierten 
Servicebetrieb eingestellt, aktiviert 
oder deaktiviert werden können.

EINBAULAGE DER WARNSCHILDER
Warnschilder auf dem Fahrzeug mit 
diesem Symbol bedeuten: Die 
entsprechenden Anweisungen im 
Handbuch durchlesen, bevor 
Komponenten berührt oder eingestellt 
werden.

Schilder mit diesem Symbol weisen 
darauf hin, dass das Zündsystem sehr 
hohe Spannungen verwendet. Bei 
eingeschalteter Zündung keine 
Zündkomponenten berühren.

Hinweisschilder
Am Fahrzeug befinden sich an verschiedenen 
Positionen Hinweisschilder. Diese dienen dazu, 
die Aufmerksamkeit auf wichtige Themen wie 
Reifendrücke, Einsatz der Anhängerkupplung, 
Airbags, Überschlagrisiko, Gefahren im Motorraum 
usw. zu lenken.

Weitere Hinweisschilder können außerdem an den 
folgenden Stellen angebracht sein:

WARNUNG

Dieses Handbuch enthält 
Sicherheitswarnhinweise in dieser Form. 
Sie weisen auf Verfahren bzw. 

Informationen hin, die unbedingt befolgt bzw. 
berücksichtigt werden müssen, um 
Körperverletzungen zu vermeiden.

ACHTUNG

In diesem Handbuch sind Vorsichtshinweise 
in dieser Form enthalten. Sie weisen auf 
Verfahren bzw. Informationen hin, die genau 

befolgt bzw. berücksichtigt werden müssen, um 
Fahrzeugschäden zu vermeiden.

E83651

E83652
8



Einführung

R

(FM8) ODYSSEY STYLE OWNER GUIDE VER 1.10 - EURO
1. Motorhaubenschließblech – 
Klimaanlagenhinweisschild, Schild mit 
Fahrzeugidentifizierungsnummer (China)

2. Oberseite der Batterie – Batteriewarnsymbole

3. Untere linke Ecke der Windschutzscheibe – 
Fahrzeugidentifizierungsnummer

4. Ende des Armaturenbretts (Beifahrerseite) – 
Hinweisschild für Beifahrerairbag

5. Sonnenblende – Hinweisschild für Airbag, 
Warnschild zur Fahrzeughandhabung

6. Rechte B-Säule oder Türkante – Reifendruck/
Belastungshinweisschild, Warnschild für 
Airbag, Entsorgungsinformationen

7. Linke B-Säule – Warnschild für Airbag, Schild 
mit Fahrzeugidentifizierungsnummer

8. Rückseite der Tankklappe – Hinweisschild für 
Kraftstoffspezifikation

Es ist wichtig, über diese Themen informiert zu sein, 
um einen sicheren Einsatz des Fahrzeugs und 
seiner Funktionen zu gewährleisten. Mit Hilfe des 
Stichwortverzeichnisses am Ende dieses Handbuchs 
finden Sie weitere Informationen zu den 
entsprechenden Themen.

SICHERHEIT UND GESUNDHEIT

E89653
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WARNUNG

Das Fahrzeug hat eine größere Bodenfreiheit 
und damit einen höheren Schwerpunkt als 
normale Personenkraftwagen, damit es für 

zahlreiche Situationen im Gelände eingesetzt werden 
kann. Ein Vorteil der größeren Bodenfreiheit besteht 
darin, dass der Fahrer einen besseren Überblick über 
die Straße hat und dadurch frühzeitig auf potenzielle 
Gefahren aufmerksam wird.

Das Fahrzeug ist ebenso wenig dafür 
ausgelegt, Kurven mit der gleichen 
Geschwindigkeit wie herkömmliche Pkw 

zu durchfahren, wie ein tiefer gelegter Sportwagen 
dafür gebaut ist, zufriedenstellende Leistungen im 
Gelände zu erbringen. Scharfe Kurven oder abrupte 
Manöver soweit wie möglich vermeiden. Wie bei 
anderen Fahrzeugen dieser Art kann der inkorrekte 
Betrieb zu einem Verlust der Fahrzeugkontrolle oder 
zu einem Fahrzeugüberschlag führen.

Das Fahrzeug darf insbesondere bei 
trockenem Wetter nicht lange über 
hohem trockenem Gras oder anderem 

entzündlichen Material abgestellt werden. Die vom 
Auspuff und vom Schadstoffbegrenzungssystem 
abgegebene Hitze kann einen Brand entfachen.

Vor dem Verlassen des Fahrzeugs den 
Wählhebel auf P (Parken) stellen und die 
Feststellbremse anziehen. Beim Verlassen 

des Fahrzeugs die Fernbedienung nicht im Fahrzeug 
zurücklassen.
9
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Fahrzeugstabilität DATENAUFZEICHNUNG

Aufzeichnung der Servicedaten
Mit den Servicedaten-Aufzeichnungsgeräten im 
Fahrzeug können Diagnoseinformationen über das 
Fahrzeug erfasst und gespeichert werden. Hierzu 
können Informationen über die Funktion oder den 
Status verschiedener Fahrzeugsysteme und -module 
gehören, wie etwa Motor, Drosselklappe, Lenkung 
oder Bremsen. Um das Fahrzeug richtig zu 
diagnostizieren und zu warten, rufen Land Rover 
Vertragspartner bzw. Service- und Reparaturbetriebe 
Fahrzeugdiagnoseinformationen über eine direkte 
Verbindung zum Fahrzeug ab.

WARNUNG

Bei Geländefahrzeugen ist die 
Überschlagsrate wesentlich höher als bei 
anderen Fahrzeugtypen. Da diese Fahrzeuge 

für den Geländeeinsatz konzipiert sind, haben sie 
eine größere Bodenfreiheit und daher einen höher 
liegenden Schwerpunkt. Diese Merkmale gehen mit 
einem erhöhten Überschlagsrisiko einher.

Ein weiterer Faktor, durch den das 
Überschlagsrisiko wesentlich erhöht wird, 
sind unbefugte Änderungen am Fahrzeug, 

z. B. das Montieren falscher oder zu großer Reifen, 
das Anheben der Karosserie, die Verwendung 
falscher Federn-Stoßdämpfer, eine falsche 
Fahrzeugbelastung bzw. ein falscher 
Gespannbetrieb.

Unfalldaten zeigen jedoch, dass das 
Fahrverhalten einen größeren Einfluss auf 
das Überschlagsverhalten hat als der 

Schwerpunkt eines Fahrzeugs. Damit die Gefahr von 
schweren bzw. tödlichen Verletzungen bei allen 
Unfällen, einschließlich Überschlagsunfällen, 
effektiv verringert werden kann, müssen alle 
Fahrzeuginsassen STETS DEN SICHERHEITSGURT 
ANLEGEN bzw. alle Kinder auf dem Rücksitz müssen 
in einem entsprechenden Kindersitz gesichert 
werden. Bei einem Überschlag ist die Lebensgefahr 
für eine nicht angeschnallte Person deutlich größer 
als für eine angeschnallte Person.

Viele Fahrzeugüberschläge geschehen, 
wenn ein Fahrer versucht, sein Fahrzeug 
wieder auf die Straße zu bringen, nachdem 

einige oder alle Räder auf den (unbefestigten) 
Seitenstreifen geraten sind. In dieser Situation keine 
abrupten Lenk- und/oder Bremsmanöver 
durchführen, um wieder auf die Fahrbahn zu 
gelangen. Stattdessen die Geschwindigkeit so weit 
verringern, wie dies gefahrlos möglich ist, bevor 
versucht wird, wieder auf die Straße zu gelangen. 
Dabei die Räder in einer möglichst geraden Stellung 
halten.

Bei einem Überschlag ist die Lebensgefahr 
für eine nicht angeschnallte Person deutlich 
größer als für eine angeschnallte Person.
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Aufzeichnung von Ereignisdaten
Dieses Fahrzeug ist mit einem Ereignisdaten-
Aufzeichnungsgerät (EDR) ausgestattet. Der 
Hauptzweck des EDR besteht darin, bei bestimmten 
Unfällen oder Beinahe-Unfällen (z. B. Auslösen eines 
Airbags oder Auffahren auf ein Hindernis) Daten 
aufzuzeichnen, die zu einem besseren Verständnis 
des Verhaltens der Fahrzeugsysteme dienen. Das 
EDR zeichnet für Zeitspannen von meist weniger als 
30 Sekunden Daten zu den Systemen der 
Fahrzeugdynamik und -sicherheit auf. Das EDR 
dieses Fahrzeugs zeichnet z. B. folgende Daten auf:
• Wie die unterschiedlichen Fahrzeugsysteme 

funktionierten
• Ob Fahrer und Beifahrer angeschnallt waren
• Informationen darüber, ob und wie weit das 

Gas- und/oder das Bremspedal durchgetreten 
wurde

• Wie schnell das Fahrzeug fuhr
• In welche Stellung der Fahrer das Lenkrad 

drehte

Diese Daten können dabei helfen, die Umstände 
besser zu verstehen, unter denen es zu Unfällen und 
Verletzungen kommt.

Hinweis: Das Fahrzeug zeichnet EDR-Daten nur bei 
schweren Unfällen auf. Unter normalen 
Fahrbedingungen werden keine EDR-Daten 
gespeichert, und persönliche Daten, wie Name, 
Geschlecht, Alter und Unfallort, werden ebenfalls 
nicht aufgezeichnet. Es kann jedoch vorkommen, 
dass die EDR-Daten beispielsweise von 
Gesetzesvertretern mit den persönlichen Daten 
kombiniert werden, die bei einem Unfall 
routinemäßig aufgenommen werden.

Um die vom EDR aufgezeichneten Daten auslesen zu 
können, sind Spezialgeräte und der Zugang zum 
Fahrzeug oder zum EDR erforderlich. Neben dem 
Fahrzeughersteller können Dritte, wie z. B. 
Gesetzesvertreter, auf die Daten zugreifen, wenn sie 
über die entsprechenden Spezialgeräte verfügen und 
Zugang zum Fahrzeug oder zum EDR haben.

Land Rover greift nur mit Genehmigung auf die im 
Ereignisdaten-Aufzeichnungsgerät gespeicherten 
Informationen zu, es sei denn, es liegt eine 
gerichtliche Anordnung vor oder der Zugriff wird 
vom Gesetz, von einer Behörde oder von Dritten mit 
entsprechender Befugnis gefordert.

Der Zugriff auf die Informationen kann unabhängig 
von Land Rover auch von Dritten verlangt werden.

BEHINDERTENGERECHTER UMBAU
Insassen mit Behinderungen, die eine Modifikation 
des Fahrzeugs notwendig machen, müssen sich vor 
der Durchführung jeglicher Modifikationen an einen 
Land Rover Vertragspartner bzw. autorisierten 
Servicebetrieb wenden.
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TEILE UND ZUBEHÖR Das Fahrzeug wurde für eine Vielzahl von 
Geländefahrbedingungen ausgelegt, gebaut und 
erprobt. Einige davon stellen höchste Anforderungen 
an Steuersysteme und Komponenten. Zugelassene 
Ersatz- und Zubehörteile, die nach den gleichen 
strengen Standards wie die Originalteile entwickelt 
und geprüft wurden, gewährleisten die 
kontinuierliche Zuverlässigkeit, Sicherheit und 
Leistung des Fahrzeugs.

Zur weiteren Steigerung der bereits eindrucksvollen 
Leistung des Fahrzeugs steht eine umfassende 
Auswahl an von Land Rover zugelassenen Ersatz- 
und Zubehörteilen zur Verfügung, die die 
verschiedensten Funktionen sowie Unterstützung 
und Schutz für das Fahrzeug bei seinen variablen 
Einsatzmöglichkeiten bieten.

Nur Land Rover Teile entsprechen genau den 
Angaben der Originalausstattung und wurden von 
Land Rover Konstrukteuren zugelassen. Jedes 
einzelne Ersatz- und Zubehörteil wurde sorgfältig 
durch das technische Team geprüft, von dem das 
Fahrzeug entworfen und gebaut wurde, und verfügt 
über eine Garantie von zwölf Monaten mit 
unbegrenzter Kilometerleistung.

Eine vollständige Liste und Beschreibung aller 
Zubehörteile ist bei Land Rover Vertragspartnern 
bzw. autorisierten Servicebetrieben erhältlich.

WARNUNG

Keine nicht zugelassenen Teile oder 
Zubehörteile einbauen und keine nicht 
zugelassenen Änderungen und Umbauten 

vornehmen. Das kann gefährlich sein und die 
Sicherheit von Fahrzeug und Insassen 
beeinträchtigen. Darüber hinaus kann die 
Fahrzeuggarantie hierdurch erlöschen.

Land Rover übernimmt keine Haftung für 
Todesfälle, Personen- oder Sachschäden, 
die als direkte Folge des Einbaus nicht 

zugelassenen Zubehörs oder der Durchführung 
nicht zugelassener Umbauten an Land Rover 
Fahrzeugen auftreten.

Land Rover rät dringend davon ab, 
Modifikationen am Aufhängungs- oder 
Lenksystem vorzunehmen. Dies kann 

Fahrverhalten und Stabilität des Fahrzeugs stark 
beeinträchtigen und zum Verlust der Kontrolle oder 
zum Überschlagen führen.
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Elektrische Anlagen

Vor dem Einbau von Zubehör immer einen 
Vertragspartner bzw. autorisierten Servicebetrieb 
zu Rate ziehen.

Der Einbau von Teilen oder Zubehör geringerer 
Qualität kann gefährlich sein und zum Erlöschen 
der Fahrzeuggarantie führen.

Vor dem Einbau von Teilen oder Zubehör die 
Zulassung, Eignung, Installation und Verwendung 
dieser Teile immer mit einem Vertragspartner bzw. 
autorisierten Servicebetrieb besprechen.

Airbagsystem

Um eine Störung des Airbagsystems zu verhindern, 
vor dem Einbau folgender Teile bzw. folgenden 
Zubehörs immer einen Vertragspartner bzw. 
autorisierten Servicebetrieb zu Rate ziehen:
• Elektronische Geräte wie Mobiltelefone, 

Funksprechgeräte oder im Fahrzeug eingebaute 
Unterhaltungssysteme

• Zubehör, das an der Fahrzeugfront befestigt 
wird

• Alle Modifikationen an der Fahrzeugfront
• Alle Modifikationen, die den Ausbau oder die 

Reparatur von Verkabelung oder Komponenten 
in der Nähe der Airbagsystemkomponenten 
einschließlich von Lenkrad, Lenksäule, 
Instrumententafel oder Armaturenbrett 
beinhalten

• Alle Modifikationen am Armaturenbrett oder 
am Lenkrad

Kundendienst
Da der Kundendienst-Ersatzteilservice für 
Land Rover von sehr hohem Stellenwert ist, stehen 
Land Rover Vertragspartner weltweit zur Verfügung.

Auslandsreisen
In bestimmten Ländern ist es gesetzlich 
vorgeschrieben, nur Teile zu verwenden, die den 
Angaben des Fahrzeugherstellers entsprechen.

Der Fahrzeugeigentümer muss sicherstellen, 
dass alle während Auslandsreisen im Fahrzeug 
eingebauten Teile bzw. Zubehörteile bei der 
Rückkehr aus dem Ausland auch den gesetzlichen 
Anforderungen des eigenen Landes entsprechen.

WARNUNG

Es ist äußerst gefährlich, Ersatzteile oder 
Zubehör einzubauen oder auszuwechseln, 
wenn dies das Zerlegen von oder 

Hinzufügen zu Bestandteilen der Fahrzeugelektrik 
oder des Kraftstoffsystems erfordert.

WARNUNG

Die Bestandteile des Airbagsystems sind 
empfindlich gegenüber elektrischen oder 
physikalischen Störungen, die das System 

schnell beschädigen und dessen Betrieb 
beeinträchtigen bzw. zu einer Funktionsstörung 
des Airbagmoduls führen können.
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